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Samrnendrag, innholdsfortegnelseeller innholdsbeskrivelse
Rapporten gjelder forsøk på måling av vertikalmagnetisk intensitet i ornrådet.Hensikten var å finne ut om metoden
egnet seg for videre undersøkelser. Undersøkelsene ble gjennomført i 1) Bruvannsfeltet og 2) Rånbogenfeltet.
Sammendraget som er på tysk sier følgende:
Die hauptsachlich interessierenden Partien im Bruvandfeld ergeben nur schwache Stärungen des magnetischen
Feldes. Immerhin lassen sich auf profil 968 E die durch Bohrung annåhernd festgestellten Gesteinssgrenzen mit
den magnetischen Anomalien nicht schlecht korrelieren, wåhrend die ihrigen Profile, mit Ausnahme des profiles
850 E, dessen Anomalien zu nahe an der Geneuigkeitsgrenze liegen, sich wiederum mit profil 968 E in Einklang
bringen lassen. In Anlage la, die als Deckblatt zu Anlage 1 (mangler i dette eksemplaret av rapporten) gedacht ist,
wurde der versuch gemacht, aus den magnetischen Profilen den angenaherten Verlauf der Gesteinsgrenze zu
konstruiren. Es muss jedoch betont werden, dass der Abstand der Profile zu gross war, um diese Grenzen mit
Sicherheit ziehen zu kiinnen.
Es erscheint daher eine erfolgreiche magnetische Untersuchung des gebietes keineswegs unmäglich. Es wird
jedoch sicher eine schwierige Aufgabe sein, die grosse Genauigkeit im Messen und enge Zusammenarbeit mit dem
Geologen und der Grubenleitung erfordert.
Dagegen Mirfte eine elektrische Untersuchung wenig Aussicht auf Erfolg bieten, da die feine Verteilung des
Magnetkieses im Peridotit vermutlich nur sehr schwacher Indikationen verursachen wird.
Im Råna-Bogen ergaben sich bei den magnetischen Messungen brauchbare Resultate. Bei weiterer Verlångerung
der Profile werden sich jedoch teilweise nicht zu überwindene Gelåndeschwierigkeiten ergeben. Diese, sowie die
Nåhe des Fjordes wiirden auch die hier sonst gut mbglichen elektrischen Messungen behindern bzw. unrridglich
machen.
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Lufl Proli1 968 Ost.

Anlage ^7 : Logep1on der Profile des Rjna—Bogenfeldes.

An1age 8 : sf.:gnetische Profile im Råna—Bogen.

„

••• • • . 4. 41.-

•   • • •

•
11-

•
4,•• •

•

,
, •


•

.•••.„••
,• r• •

.1"4-kt."74i

„tykr.S.>,(• ••••mi•

,
•

t.1.•

trgt

Anlage

Anlc.ge 4

Ardope

ilniace 6



- 3

' 4123

In der Zett vom 23.Augustbis 6.September1941 filhrtedte Gesellschaftfur praktischeLagerstattenforschungG.m.b.H0 tm Auftrage der Krzgesellschaftzur Erschltel3ungvonNichteisenmetallenm.b.H.,,BerIfn-Halensee,elne Versuchs-messung der verttkalmagnettschenIntensitattw Oebtet vonRåna, Nord-Norwegen,aus. Dte Aufgabe dfeser Messung war,lestzustellen,ob die magnetfschelisthodemtt Aussicht aufErfolg zur Ldsung besondererFragen In dem Oebiet eingesetztwerden kann. Auch sollte Bertcht erstattetwerden, ob stcheine geoelektrischekethode eIgnen wUrde. Es handelt sichhierbet um ein Yorkormenvon nickelhalttgem,sehr lein tmPeridottt uertelltenkagnetktes.

Das Råna-Gebietltegt westltchvon Narvik. rinfgeVersuchsstcllen,sowte mehrere Scharfe,sind dort vorhanden.Dis Andage der Proftle wurde m(t dem NbrwegtschenStaats-geologenFosIte beraten.

Dle Versuchsmessungenerstrecktenstch auf zweigetrennte Gebtete:

I.) das Råna-Bruvandleld,
2.) das Rdna-Bogenfeld.

I.) Das Bruvandfeld.

(SteheAnlage 1 bts 5)•
Das Bruvandfeldltegt 2 km sfiddettltchder Stra.oeNorvik-Ballangenin 400 m Hdhe. Dte klefne dort vorhan-dene Baracke war voll besetzt.lin neues Blockhaus ist
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jedoch ta Bau, so da2 bei einer evtl. Fortsetzung
der

Yessungen dort im nachsten Jahr etn, wenn auch be-

schranktes,
Unterkommen gesnindenwtr

den k6nnte.

Oeolopte:

Fahrend an etntgen Stellen der frete Berg an-

steht, tst der'gr6.1ttT
eil des Bruvandfelde

s durch

1 bts 20 a machttges Oer611 bedecht. Dte auf Proft1

968 Ost (Siehe Betlage 2) vorgenommene
n Bohrunpen und

Beobachtunpe
n am Tope erpaben nach Staatsgeolop

e

Foelle von N nach S folgende Oesteine:
Oltutn-

.

nortt, Pertdottt, Nortt, Pertdottt, Oltvinnortt
und

Oltmmerschte
fer. Von Poslte wurde an der Grenze zwt-

schen Nortt und OlivInnortt,
sowie trzPertdotit

sel-

ber, eine mehr oder wentper starke Vererzung erwartet.

Dis beste Probe der Bohrunp I auf Proftl 968 Ost

ergab 0,53 Ni, 0,10 Cu, 1,89 S. Der Fersuchsstol
løn

soll bei ca. 2CC m Lange dtese Bohrunp erreichen. Am

30.August war der Stollen 129 m uorgetrteben
. kan

fahrt sezt 120 m LL:ngetm erheblIch sch,odcherve
rerz-

ten Peridotit auf.

Lage der verntssenen Proftle.
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senkrecht zi.t einer uorhandenen Nordwest-Sti
doststret-

Basis ausgesteckt.
Nur das Profil 968 S,

,

‘‘?

Dte Lage der vermessenen Proftle tst aus der

Beflage 1 zu ersehen. Ote Profile wurden von Poshe
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sowie die Kurzuermessungen 948 - 988 1iesen im Yinkel

von 15° zur Basis, um eine Vergletchsm6plichkeLt zu den

dort vorhandenen Bohrungen zu haben. Vermessen wurden

Profil 850, 900, 948, 958, 968, 978, 988 und 1150

Ost mit inspesamt 182 PUnkten.

Ergebntsse.

Auf den Proftlen 9C0 Ort und 968 Ost rulen die

haupts-chltch interessierenden Partten (Profil 968 nst

uon C- 50 E mit maximal 30 bef 20 7, Profil 9C0 OSt

UJP:C bis 80 • mit maxtmal 30 bei 60 Si2d)nur schwache

StJrungen des magnettschen Feldes heruor. i“I Profil 850 .

Ost, sowie 1150 Gst, liegen dtese Werte so nahe an der

Genautgkeztsrenze, ciculkeine sicheren Sch1Usse gezogen

werden kOnnen. Dagepen zeichnet sich dte Grenze zwischen '

Norit und 021vtnnorit auf Profil 900 Ost bei 120 N mit

70 und auf Profil 1150 Ost bei 220 N mit 57, ab. Eie


ist jedoch auf Prufil 968 Cst und 850 Ost nur unsicher

zu erkennen.

Auch die Grenze zwischen Olfuinnorft und Peridctit

im sudlichen Teil der Profile zeichnet sich c4f dem

Profil 850 ntcht ab, erscheint jedoch auf Profil 900 Cst/

2805W! æit 115 ' bet 968 Cst/20 SU4 mit 117 und


Profil 1150 Ost/200 Sucimit 60

Den grd..,tenffertder uertikalmagnetischeu Intensi-

tat erpab der PunAt 40 N a4f Profil 968 Ost mft 400 .
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Kurze zu 968 Ost parallel laufende Proftle (Stehe Bei-

laye 6) zetgten, dass dtese S tdrung nur uon geringer

Ausdehnuny ist. Das wUrde die Ans I cht des Staatsgeolo-

gen Foslte bestatigen, der nu r an eine k1eine, zwtschen

Oltutnnortt und Norit 1tegende, uererzte Linie glaubt.

Die Yererzuny ist a n dieser Stelle durch eine Bohrung

bestattgt.

Die Grenze zwischen 01tuinnorit und Gltmmersch(eler

macht stch durch etnen Intensttatsabiall bemerkbar und

so1lte stch aufProfil 850 Ost bez 400 Sud, auf Proli 1

! *

..<.•‘ L. •

41. ;•Z4 'Ltir"b
.^.7:t„,24

rrr ,

"7.1:71
r

968 Ost bei 340 Sild sowie aufProfil 1150 Ost bet 320 SUd
it n

t
i.

andeuten, wah r e nd sie auf Proft1 900 Cst bei 320 Stid

noch nicht erreicht wurde.

2.) Der Rana-Boyen.

(Siehe An1agen 7 und 8.)

L a e der Pro t1e und Geologle.

taren uns uon dem Bruuandfeld zwar keine Karten,

so doch tmmerhtn ncch Skizzen zugunglIch, so fehlten

den Rana-Bo gen al 1 e Anha 1 tspunkte. eintre kurze

prtuate Aufzeichnungen uon Foslie yaben nur die Lage

einiger Schurfe wieder. Auch diese Skixze :var uns nict

wetter zuganyl ich.

Dte uermessenen Profile lteyen ca, 500 m


lich der Stroa Naruilz Råna, ca. 800 m uor Rjna.

.111..~05.7
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Iinen Feg zL den Proftlen oder den alten Schjelen gibt

es nicht. Dte 116heaber NN betragt am Kontukt ca. 100 m

unå steigt antangs mtt 25°, spater steiler bts auf 700 m

Uber V. Uber dte Geologie wurde uns nur bekannt, da

der Kont,:ktNorit-Pertdctit oererzt tst. In den etnzelnen

e.renkjnntsa S2h...)e:elktes-Kusterkfes-Magnet5tesbander

Jen om Prgie le:(tgeete1Itwerden, dte uon abwech-

starken im.crIctionseonen begleitet werden. FosIte

»asIs nahesu paraliel dex ihm bekannten bzw.

ttr. -tit-htrit-Kontaet und senkrecht dasu die

ec"

såd1tch der Basis ketne wetteren Vorkommen

r -echnete Yoslie mit weiteren eut?. klei

-men noriflch dauon. :n erster Itnle jedoch

ir:erga:erte nur der Kontakt. Auch in dtesem Gebtet stn

»le im Brt.vandielt gro-e Teile mit Schotter bedeckt.

Vermessen uurden ausser der Pasis die Proffle 120, 14n,

, 240, 260 und 28C Cst.

Ergebnisse.

Die StOrLngen der verttkalmagnetIschenIntensitat

pragen stch auf Proftl I20 Ost und 140 Cst nur schvach

(120 Cst/42.S mtt - 65, ) und mit neoattoen Werten aus,

trotzdem dort tm Schur, die pr611teVererzung In diesem

Gebiet bekannt ist. (25 cm Schwelel-Kupfer-Magnetktes.)

Auf prottl 20, 240, 260 und 260 Ost dagegen gibt es aus-

gepragte Indikationen, deren gr6Jte lerte mit der Fertio-
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titgrenzean der Oberflachezusammenfallen(220
Ost/20 SUel

mit + 310y, 240 Ost/15 Siidmit 390,r, 260 Ost/12,5SUd

mit 365er,und 260 Ost/10 SUd mit 212( ). Auf Profil

260 Ost/10 Nord tritt ein ffertvon 155y auf. Dieses kaximum

ist auch auf den Profilen 240 Ost und 220 Ost, wenn auch

schwach, anvedeutet.Ss fallt in der Lage mit der in den

Rdschen aultretendenImpragna
tionszonezusammen.

Zusammenfassung.

Dit hauptsachlichinteressierende
nPartien im

Bruvandfeld ergebennur schwacheStdrungen des magneti—

schen Fe1des. Immerhin lassen
sich auf Profil 968 ASdie

durch Bohrung annaherndfestgestell
tenOesteinsgrenzen

mit den magnetischenAnomaliennicht s
chlecht korrelteren,

wahrend die UbrigenProfile, mit Ausnahme des Pmftles

850 E, dessen Anomalienzu nahe an der Oenauigkeitsgrenze

liegen, sich wiederum mit Prafil 968 S in Sinklang bringen

lassen. In Anlage la, die als Deckb1attzu Anlage 1

gedacht ist, wurde der Fersuchgemacht, aus den magneti—

schen Prcifilenden angenahertenVerlckfder Gestetnsgrenze

zu konstruteren.Ss muss jedoch betont werden, dass der

Abstcnd der Proltie zu grod.5war, um diese Orenzen mtt

Si:herheitztehen zu kdnnen.

diserachetntdaher etne erfolgretchemagnettsche

Untersuchungdes Oebtetes Aetneswegsunmdglich
.Es wtrd.

:eioch slcher etne schwtertgeAufgabe setn, dte grosse
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Genaulgkeit tfie iiesseen und eng• Zusammenarbett mit dem

Geologen und der Gruben1ettung erfordert.

Dagegen dttrite etne elehtrtsche Untersuchung wenig

Aussicht auf trfolg bteten, cla dte fetne rertetlung des

Ilagnetkieses in Peridotit vermut/ tch nur sehr schwache

Indtkationen verursachen wird.

In Råna—Bogen ergaben stch bet den mapnetischen

ilessungen brauchbare Resultate. Bet wetterer Verldnge—

rung der Proftle werden stch jedoch teilwetse nicht zu

aberwindende Gelandeschwierigketten ergeben. Diese, sowie

die Nahe des Fjordes warden auch di e hter sonst gut midg-

1 ichen elektrischen Messungen behindern bzw.

machen.

Ber1tn, den 3.Dezember 1941.

Gesellscha,ft für

prakttsche Lagerstatteniorschun2
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